
Leben zwischen Tradition und Moderne   
Die Gemeinde Schwyz, bestehend aus den Ortschaften Schwyz, Ibach, Rickenbach 
und Seewen, lebt dauernd im Spannungsfeld zwischen Tradition und Moderne.  
Ein tief verwurzelter Freiheitssinn und eine gesunde Skepsis gegenüber Experimen­
tellem duellieren sich mit dem ebenso spürbaren Willen zur Erneuerung und 
Belebung. Dieses Spannungsfeld ist ein guter Nährboden für ein reiches gesell­
schaftliches, kulturelles und sportliches Leben in der Gemeinde, welche der 
Schweiz ihren Namen gab.  

Das Leben zwischen Tradition und Moderne widerspiegelt sich in Schwyz in viel­
fältiger Art. Beispielsweise durch das Neben- und Miteinander von Museen  
und Herrenhäusern mit wichtigen Exponenten aus der Geschichte der Eidgenos­
senschaft auf der einen Seite und modernen Dienstleistungs- und Produktions­
betrieben auf der anderen. 
 
Als hundertste Energiestadt wurde ein Bekenntnis zur Erhaltung der Natur- und 
Landschaftswerte abgelegt. Dank dem konsequenten Fokus auf Nachhaltigkeit 
und Ökologie hat Schwyz seither weitere grosse Schritte in die nachhaltige Energie­
politik unternommen. So werden die meisten Gemeindebauten mit Fernwärme  
beheizt, das Gemeindegebiet mit erneuerbarer Elektrizität versorgt, die Mobilität 
an die aktuellen Bedürfnisse angepasst und durch die Energieschulen die  
Generation von morgen sensibilisiert.

Gemeinde: ......................................  Schwyz
Kanton: ...........................................  Schwyz
Einwohnerzahl: ................................ 15’232
Fläche: .........................................  53,19 km2

Internet: ...........  www.gemeindeschwyz.ch

Programmeintritt Energiestadt: ......  2000 
1. Zertifizierung: ................................  2003   
2. Zertifizierung: ................................  2008
3. Zertifizierung: ................................. 2013
4. Zertifizierung: .................................  2018

Schwyz

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

�� Ein Abfallreglement sowie eine 
einheitliche Organisation der  
Abfuhr und Werkstoffnutzung 
durch den Verband ZKRI fördert 
die nachhaltige Entsorgung. 

�� Zahlreiche Gebäude verfügen  
über Sonnenkollektoren und ins­
gesamt sind 90 % der Gemeinde­
bauten an die AGRO Energie 
Schwyz AG angeschlossen. 

�� Für die Gemeindebauten wird  
zu 100 % regional produzierter 
Strom verwendet. 

�� Ein Verkehrskonzept für mehr  
Sicherheit und Verbesserungen der 
Mobilität wird laufend ausgebaut. 

�� Die Gemeinde arbeitet mit  
Bildungsinstitutionen und der 
Energie-Region Innerschwyz  
zusammen und schafft Synergien.
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Weiter geht’s 
Seit der ersten Zertifizierung im  
Jahre 2003 konnten zahlreiche weitere 
Massnahmen im Energiebereich  
erfolgreich umgesetzt werden. Vom 
vorgegebenen Punktemaximum des 
Labels Energiestadt erreicht Schwyz 
bereits über 73 %. Schwyz hat es  
geschafft, die eigenen Bauten prak­
tisch ohne CO2-Ausstoss zu beheizen, 
den Fokus der Wärmeerzeugung  
auf erneuerbare Energien zu legen 
und mit ausgezeichneten Energie­
schulen das Bewusstsein für Nach­
haltigkeit auch bei den kommenden 
Generationen zu verankern. Denn  
die Auszeichnung Energiestadt ist  
zugleich ein Leistungsauftrag,  
was die Gemeinde Schwyz ernst zu 
nehmen weiss. So sind bereits wei­
tere Massnahmen in Planung, wie die 
energetische Sanierung des Schul­
hauses Lücken oder die Umsetzung 
neuer Rad- und Fusswege.  

Xaver Schuler,  
Gemeindepräsident, Schwyz

Energiepolitisches Profil 2018

Die Gemeinde Schwyz will in den  
kommenden Jahren: 

�� eine weitgehend autarke  
Energieversorgung anstreben; 

�� die E-Mobilität fördern; 

�� eine kommunale Bilanzierung 
durchführen; 

�� für die Gebäudeheizung/ 
-kühlung sowie den Strom und  
die Mobilität regionale erzeugte 
Energie verwenden;

�� die Leuchten in der öffentlichen 
Beleuchtung durch LED ersetzen; 

�� die Rad- und Fusswege gemäss 
Agglomerationsprogramm  
etappenweise umsetzen.

 

Kontakt Energiestadt Schwyz 
Rodrigue Bieri, Tel.: 041 819 07 66
rodrigue.bieri@gemeindeschwyz.ch 

Energiestadt-Berater
Jules Pikali, Tel.: 041 768 66 66 
jules.pikali@oekowatt.ch 

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/schwyz

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung
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Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Schwyz von ihrem energie­
politischen Handlungspotenzial ausschöpft. Um das Label «Energiestadt» zu erhalten, muss  
eine Gemeinde 50 % ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label «European Energy Award GOLD»  
75 %. Die Gemeinde Schwyz erreichte 2018 einen Anteil von 73 %.

Die nächsten Schritte
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Xaver Schuler

EnergieSchweiz ist eine vom Bundesrat ins Leben gerufene 
Initiative zur Umsetzung der Schweizer Energiepolitik. Das 
Bundesamt für Energie unterstützt über die Programme von 
EnergieSchweiz auch Städte, Gemeinden und Areale sowie 
Regionen finanziell und fachlich in ihrem Engagement für 
mehr Energieeffizienz und erneuerbare Energien.

Der Trägerverein vergibt das Label «Energiestadt» an  
Städte, Gemeinden und Regionen, die sich kontinuierlich für 
eine effiziente Nutzung von Energie, den Klimaschutz und 
erneuerbare Energien engagieren. Die Vergabekriterien sind 
anspruchsvoll – was langfristig hohe Standards garantiert 
und das Label zu einem wertvollen Planungswerkzeug macht. 
Es existieren bereits über 400 «Energiestädte».


